Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt Hilden, 27.01.2011
IV/60.1-el

Niederschrift liber die Informationsveranstaltung zum StraBenbau ,,Am Jégersteig“

Die Teilnehmerliste der anwesenden Burgerinnen und Burger ist diesem Ergebnisprotokoll als
Anlage beigeflgt.

Seitens der Verwaltung haben an der Informationsveranstaltung teilgenommen:

Herr Mittmann (Amtsleitung Tiefbau- und Griinflachenamt)
Herr Drieschner ( Sachgebietsleiter Stadtentwasserung)
Herr Rossol (Sachbearbeiter Dichtheitsprifungen)

Herr Tirk (Tiefbauamt —StraBenplanung)

Herr Hoff (Sachgebietsleiter Bauverwaltungsamt)

Herr Elsholz (Sachbearbeiter Beitragswesen)

Herr Mittmann eréffnete die Informationsveranstaltung um 17.00 Uhr und begriiBte die anwesen-
den Burgerinnen und Barger.
Die Konzeption der Veranstaltung gliederte sich in drei Teilbereiche

- Kanalsanierung und BaumaBnahmen der Stadtwerke
- StraBenbau
- Informationen zur Dichtheitspriifung nach dem § 61a Landeswassergesetz.

Kanalsanierung und BaumaBnahmen der Stadtwerke

Herr Drieschner erlauterte die beabsichtigte Vorgehensweise zur Sanierung des Regenwasser-
kanals.

Der Neubau des Kanals soll ab den Sommerferien 2011 in offener Bauweise erfolgen. Eine Ka-
merabefahrung des Regenwasserkanals hatte ergeben, dass der Kanal sanierungsbedurftig ist.
Der Schmutzwasserkanal befindet sich noch in einem guten, gebrauchsfahigen Zustand. Der
neue Regenwasserkanal soll in der alten Trasse verlegt werden, jedoch aus hydraulichen Grin-
den in einem gréBeren Durchmesser. Dabei werden verkehrliche Einschrankungen unvermeid-
bar sein, jedoch werden die Erreichbarkeit der Grundstiicke und die Befahrbarkeit zur StraBe
,Am Jagersteig“ gewahrleistet bleiben.

Die Stadtwerke Hilden werden im Zuge der BaumaBnahmen eine Sanierung der Strom-,Gas-
und Wasserversorgungsleitungen vornehmen. Ebenso wird die StraBenbeleuchtung durch die
Stadtwerke Hilden erneuert.

Die MaBnahmen zur Sanierung der Stromversorgung haben bereits im Kreuzungsbereich Hoch-
dahler Str./ Am Jégersteig begonnen.

Im Februar /Marz wird eine optische Inspektion der privaten Grundstlicksanschlisse im StraBen-
bereich zur Vorbereitung der Kanalsanierung erfolgen, um Erkenntnisse Uber den baulichen Zu-
stand der Leitungen zu erlangen und die Entscheidung erleichtert werden, ob Schaden in offener
Bauweise im Zuge des StraBenbaus repariert werden muissen.

Fur die SW-Grundstiicksanschlisse, die den Anforderungen des §61a LWG gentgen, kann die
Dichtheit gegen Kostenersatz erkléart werden. Die Kosten hierfir belaufen sich auf ca. 100 €.
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Bei nicht bestandener optischer Priifung werden Sanierungen erforderlich. Uber die notwendi-
gen MaBnahmen werden die Anlieger dann noch separat informiert.

StraBenbau

Im Teil 2 der Informationsveranstaltung stellte Herr Turk zunachst den momentanen Zustand der
StraBe dar.

Die StraBe ist ca. 380 m lang und durchschnittlich 12 m breit mit einer Gesamtflache von ca.
4800 m2. Ingesamt 10 Schirf -und Rammkernbohrungen haben ergeben, dass die StraBenbe-
festigung aus einer diinnen Schwarzdecke von 4 bis 10 cm besteht. Bei 8 Proben wurden Star-
ken zwischen 4-6 cm und bei 3 Proben 8-10 cm festgestellt. Ein frostsicherer StraBenunterbau
ist nicht vorhanden. Dort ist eine Aufflllung mit Sanden und Kiesen mit geringfligigen Fremdan-
teilen vorzufinden. Eine funktionelle Trennung erfolgt derzeit nicht. Eine erstmalige endgultige
Herstellung der StraBe ist nicht gegeben

Far die StraBe ,Am Jagersteig“ gilt eine Tempo 30 Beschrankung.

Im Juni 2010 haben Verkehrszahlungen in beiden Fahrtrichtungen in diesem Bereich stattgefun-
den. Die durchschnittlich gefahrenen Geschwindigkeiten liegen im Rahmen der Erfahrungswerte
far vergleichbare Bereich mit durchschnittlich 34 bzw. 38 km/h. Der Einwand eines Biirgers, dass
die Messungen in den Schulferien erfolgten ist nicht zutreffend. Zum jetzigen Zeitpunkt werden
60 Stellplatze zur Verfigung gestellt.. Hier wurde aus der Burgerschaft angemerkt, dass die
Stellplatzermittlung an einem Sonntag durchgeflihrt wurde und die Parkraumsituation in der Wo-
che, insbesondere zwischen 17-19.00 eine véllig andere sei und bereichsweise ein Mangel an
Parkraum zu beobachten ist.

Herr TUrk stellte nun beide entwickelten Varianten des StraBenbaus dar.

Die Variante 1 sieht eine Tempo 30 Zone vor mit Geschwindigkeit reduzierenden Fahrbahnein-
bauten und Begrinung. Weiterhin 2 baulich von der Fahrbahn getrennte Birgersteige, mit einer
Bauhéhe von etwa 3 cm, bedingt durch die topographische Lage der Kanéle im StraBenraum.
Ein héherer Bordstein wirde Anpassungsarbeiten fir jedes Grundstlck erfordern. Es werden 53
Parkplatze angeboten werden.

Variante 2 sieht einen durchgehenden verkehrsberuhigten Bereich mit den dafiir notwendigen
Einbauten im StraBenraum vor und einen ebenerdigen Verkehrsmischbereich mit einem Park-
raumangebot von 52 Parkplatzen.

Die Kosten fir beide MaBnahmen werden auf ca. 735.000 € geschatzt.
Die bauliche Realisierung soll im Anschluss an die LeitungsbaumaBnahmen erfolgen.
Danach eréffnete Herr Mittmann die Diskussion.

Herr Mittmann erlduterte, dass es sich hier um eine Informationsveranstaltung handelt. Die letzt-
endliche Entscheidung, ob und wie und wann die StraBe ausgebaut wird, wird in den entspre-
chenden politischen Gremien Stadtentwicklungsausschuss und Rat der Stadt Hilden gefasst
wird. Die Fachamter wirden im jetzigen Stadium die Planungen entwickeln und dazu diene die-
se Blrgerinformation.

Eine Vielzahl der Wortmeldungen bezog sich auf die Parkraumsituation und die vorgestellten
verkehrlichen Einbauten ( ,Hubbel“, Baumscheiben, Parkplatze). Durch Herrn Tirk und Herrn
Mittmann wurde zugesichert, die vorgebrachten Anregungen in der weiteren Planung zu berlck-
sichtigen.

Es wurden weiterhin die Vor- und Nachteile der beiden Varianten diskutiert. Dabei stellte Herr
Mittmann klar, dass auf Grund der Léange der StraBen und dem verhéltnismaBig geraden Sicht-
verlauf eine Vielzahl von verkehrsberuhigenden Elementen wie Aufpflasterungen, Parkplatze und
Baumscheiben notwendig sind, um das Geschwindigkeitsniveau zu dampfen.
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Es wurde von einem Anlieger vorgetragen, dass die Stadt eine Variante 3 , alles so lassen wie
es ist und nur eine neue Decke drlberziehen® erst gar nicht vorstellen wiirde. Herr Mittmann be-
tonte, dass dies keine Alternative sei, da die StraBe auf Grund ihres nicht vorhandenen frostsi-
cheren Aufbaues, im nachsten Winter bereits dann wieder defekt ware und dies wirtschaftlich
nicht zu vertreten und somit auch keine Variante 3 ist. Dies wurde verschiedentlich von den An-
liegern auch so gesehen.

Einem Vorschlag aus den Reihen der Blrgerinnen und Blrger, den mit 2,00 m Breite geplanten
Blirgersteig, jeweils auf 1,80 m zu reduzieren und den Raum der Fahrbahn zuzuschlagen wurde
als nicht sinnvoll erachtet, weil damit der Effekt der Ubersichtlichkeit und Breite die Verkehrsteil-
nehmer zum Rasen verleiten wirde.

Auf die Frage hinsichtlich der Beleuchtung wurde darauf hingewiesen, dass die Beleuchtung
technisch Uberholt sei und die neue Beleuchtung nach Kommunalabgabengesetz refinanziert
wirde.

Fir die Baumscheiben wurde seitens der anwesenden Burgerinnen und Blrgern angeregt, Pfle-
gepatenschaften zu Gbernehmen, da die Stadt die Pflege aus Kostengriinden nur ein Mal jahrlich
vornehmen kann.

Auf die Frage nach den Baumen wurde klargestellt, dass man lediglich kleinkronige und klein-
stammige Gehdlze pflanzen wird, damit keine Schaden im StraBenraum entstehen. Somit werde
werde es zu keinen Verschattungsproblemen kommen.

Weiterhin wurde das Thema der Kosten erortert.

Der geduBerten Vermutung man baue zuerst den Kanal um dann die StraBBe sanieren zu mussen
wurde klar widersprochen.

Es wird bewusst die Option flr die Entscheidung in den politischen Gremien geschaffen, sowohl
eine nach den technischen Regelwerken verschlossene Baugrube nach dem Kanalbau zu ver-
geben, wie auch die Mdglichkeit eines Verschlusses der Baugrube fur einen nachfolgenden
StraBenbau. Die Kostenersparnis belauft auf ca. 50.000 €.

Die Frage ob der Kanalbau notwendig sei wurde klar bejaht. Die entsprechenden Mittel sind auch
bereits durch den Rat der Stadt Hilden freigegeben. Die Entscheidung Uber den StraBenbau
muss noch durch die politischen Gremien erfolgen. Der StraBenausbau ist technisch zwingend
erforderlich

Das Thema Berechnung und Verteilung der ErschlieBungskosten wurde kurz durch Herrn Els-
holz dargelegt.

Aus datenschutzrechtlichen Griinden wurde angeboten, nach Ende der Veranstaltung nahere
Informationen zu den Kosten im Einzelfall darzulegen.

Um die weitere Planung fortsetzen zu kénnen, bat Herr Mittmann um ein grundsétzliches Votum,
welche der vorgestellten Planungen beflrwortet wird.

Die Anwesenden haben sich mehrheitlich bei 5 Gegenstimmen und einer Enthaltung flr die Va-
riante 1 ., Tempo 30 Bereich® ausgesprochen.

In einer weiteren Abstimmung sprachen sich Anwesenden mehrheitlich dafir aus Geschwindig-
keit reduzierende MaBnahmen auf das notwendige MaB zu beschranken (7 Gegenstimmen und
eine Enthaltung)
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Weiterhin wurde durch Abstimmung mehrheitlich angeregt, die Anzahl der in der Entwurfspla-

nung vorgesehenen Baumscheiben zu Gunsten von Parkraum zu verringern (17 Gegen-
stimmen).

Herr Mittmann sagte zu, die Planung unter Beachtung dieser Anliegerempfehlungen weiter zu
entwickeln und der Politik zur BeschluBfassung vorzulegen.

Informationen zur Dichtheitspriifung nach dem § 61a Landeswassergesetz

In dem 3. Teil der Birgerinformation wurden die Grundstlckseigentimer Uber die Regelungen
des § 61a Landeswassergesetz zunachst durch einen Film und im Anschluss daran durch Herrn
Drieschner mittels eines Powerpointvortrages (siehe Anlage) Uber die gesetzlichen Bestimmun-
gen, Fristen und Vorgehensweise informiert.

Durch Herrn Elsholz und Herrn Hoff wurden im Anschluss daran interessierten Anwohnern deren
ErschlieBungsbeitrdge auf Basis der Schatzkosten und Berechnungen erlautert.

Die Veranstaltung war um 19.40 beendet.

Im Auftrag
(Elsholz) Hier aus datenschutzrechtlichen Griinden
nicht beigefugt. An der Veranstaltung haben
63 Anlieger teilgenommen.
Anlagen

Teilnehmerliste
Powerpointprasentation Herr Drieschner
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hmittman
Hinweis
Hier aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht beigefügt. An der Veranstaltung haben   63 Anlieger teilgenommen.
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